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Einleitung Mobilität 
 
5ƛŜ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊǎǘŀŘǘ YƛŜƭ Ƙŀǘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ αaŀǎǘŜǊǇƭŀƴ млл ҈ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŦǸǊ ŘŜƴ {ŜƪǘƻǊ aƻōƛƭƛǘŅǘ 
ein Energieeinsparungspotenzial von 63 Prozent bis 2050 im Vergleich zum Jahr 1990 identifizieren 
können. [1] Dafür sind die Verlagerung des motorisierten Individualverkehrs auf öffentliche oder 
nichtmotorisierte und elektrifizierte Verkehrsmittel sowie die Verkehrsvermeidung wichtige Ziele. Für die 
städtische und regionale Ebene wurde ein Maßnahmenkatalog erstellt, von dem sich viele Maßnahmen 
bereits in der Planung oder Umsetzung befinden. [2] Dazu gehört die Erweiterung des Veloroutennetzes 
oder auch die Vernetzung von Mobilitätsangeboten (z.B.: Umsteiger). 
Im Rahmen des Sanierungsmanagements Elmschenhagen-Süd soll eine Bestandsanalyse der Mobilität im 
Quartier Aufschluss über Mängel und Potenziale geben. Durch Information und Vernetzung der Akteure 
vor Ort sollen neue Angebote geschaffen und bestehende Angebote im Umweltverbund etabliert und 
verbessert werden. 
 
Für die Betrachtung des Themenfeldes Mobilität im Projektgebiet des Sanierungsmanagements 
Elmschenhagen-Süd wurden im Rahmen der Bestandsanalyse folgende Schritte durchgeführt: 
 

¶ Durchführung einer Bestandsaufnahme und -Analyse für den Gemeindeteil mit 
o Raumstrukturellen Rahmenbedingungen 
o Analysen zum ÖPNV 
o Analysen des Radwegenetzes 

¶ Durchführung einer qualitativen Anwohner*innen Befragung 

¶ Gespräche mit Gewerbebetreibenden und anderen Akteuren im Quartier 

¶ Erstellung einer Potenzialanalyse zu grünen Fortbewegungsmitteln 

¶ Erstellung eines Konzeptes unter Berücksichtigung der standortspezifischen 
Anforderungen 

 

Rahmenbedingungen 
 

Anbindung 
Die Hauptanbindung des Stadtteils Elmschenhagen-Süd erfolgt vorwiegend über die Schnellstraße B76, 
welche direkt durch die Kieler Innenstadt verläuft. In der Gegenrichtung führt die B76 zum 
Gewerbestandort Ostseepark Schwentinental, einem wichtigen Versorgungszentrum und 
Arbeitgeberstandort für den Kieler Osten. Südlich des Quartiers befindet sich der Bahnhof 
Elmschenhagen. 
 

Nutzungszusammensetzung  
Das Projektgebiet dient vorwiegend der Wohnnutzung. Ergänzt wird diese durch mehrere soziale 

Einrichtungen, wie Wohn- und Pflegeheime, Kindertagesstätten sowie dem Schulzentrum Elmschenhagen, 

welches alle Schulformen abbildet. 

Im Betrachtungsgebiet lassen sich zwei Standorte identifizieren, die Einzelhandelsangebote zur Deckung 
des täglichen Bedarfs bieten: 
 
Der Bebelplatz im Nord-Westen des Gebietes stellt den Versorgungsschwerpunkt im Projektgebiet dar. Er 
bietet einen Supermarkt mit integrierter Poststation, einen Drogeriemarkt, eine Apotheke und eine 
Bankfiliale. Am Bebelplatz befinden sich ebenfalls die Stadtteilbücherei und das Bürgeramt. Umliegend 
befinden sich kleine Ladengeschäfte, die Gastronomie und Dienstleistungen beherbergen. 
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Weitere Funktionen der Nahversorgung finden sich in der Teplitzer Allee, mit einer weiteren Bankfiliale 
und kleineren Geschäften des täglichen Bedarfs. 

 

1 Nahversorgung Quartier nach eigener Darstellung 

Demografische Zusammensetzung  
Der Sozialbericht für den Ortsteil Elmschenhagen zeigt einen überdurchschnittlichen Anteil an 

Haushalten mit Kindern, sowie im Vergleich zum Kieler Durchschnitt eine höheren Anteil der 

Altersgruppe der 6-15-jährigen sowie der 45-65-jährigen.  

 

2 Daten nach Sozialbericht Ortsteil Elmschenhagen [3] 
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Erwähnenswert ist im Kontext der Mobilität auch die mit über 20 Prozent Bevölkerungsanteil 

vertretene Altersgruppe der über 65-jährigen, welche besondere Anforderungen an das 

Mobilitätsangebot stellen.  

 

Bestandsanalyse 
 

Verbindung zur Kieler Innenstadt  
Das Projektgebiet befindet sich in einer Luftlinienentfernung von 4,7 km zum Hauptbahnhof in der Kieler 
Innenstadt. Mit sieben Minuten Fahrzeit ist die Bahn der schnellste Verkehrsträger im Verkehrsverbund 
und wird nicht durch den Verkehr zu Stoßzeiten beeinträchtigt. Die Bahnstation befindet sich jedoch im 
äußersten Südwesten des Projektgebiets und fährt nur stündlich.  
Zweitschnellste Verbindung in die Kieler Innenstadt ist der motorisierte Individualverkehr (MIV). Die 
Fahrzeit von 11 Minuten bei moderatem Verkehr verdoppelt sich jedoch leicht zu Hauptverkehrszeiten. 
Mit 18 Minuten Fahrzeit bieten das Fahrrad in diesen Zeiten gegenüber dem MIV somit eine potenzielle 
Zeitersparnis. Der Bus stellt aufgrund der indirekten Route den langsamsten Verkehrsträger dar und legt 
in die Kieler Innenstadt die längste Strecke zurück.  
 
Als Zielort wurde in dieser Analyse nur der Hauptbahnhof und direkt benachbarte Ziele, wie der 
Sophienhof, betrachtet. Bei anderen Zielorten müsste die Entfernung und zusätzliche Wegezeit von 
Bahnhof / Bushaltestelle einkalkuliert werden. Dies könnte zu anderen Ergebnissen hinsichtlich der 
Verkehrsmittelwahl führen. Aufgrund der Diversität möglicher Zielorte ist eine ausführliche Betrachtung 
in diesem Rahmen jedoch nicht möglich.  
 

EH-S - Kiel MIV Fahrrad Bus Bahn 

Distanz (4,7km 
Luftlinie) 

6,5km 6,1km 7,7km 6,3km 

Fahrtzeit 11min (1) 18min (1) 25min (2) 7min (3) 

Taktung - - 4/h, WE 2/h 1/h, WE 1/h 

Verzögerung 
Stoßzeiten 

relevant - relevant - 

(1) Quelle: Google Maps 
(2) Quelle: www.kvg-kiel.de 
(3) Quelle: www.bahn.de 
 

Ziele innerhalb des Quartiers 
Wichtigste Ziele innerhalb des Quartiers sind das Schulzentrum Elmschenhagen und der Bebelplatz als 
Zentrum zur Nahversorgung mit Einzelhandelsbetrieben und sozialen Einrichtungen. Hier wird ein großes 
Potenzial für alternative Mobilitätsangebote, sowie Elemente einer Mobilitätsstation gesehen. 
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Straßenverkehr 
Das Projektgebiet erfährt wenig Durchgangsverkehr aufgrund der Randlage des Stadtteils. Die 
Reichenberger Allee/Elmschenhagener Allee dient als Zubringer zur B76 für die südlich gelegenen 
Straßenzüge, ebenso wie die Allgäuer Straße/Teplitzer Allee. Die Nebenstraßen sind vorwiegend Tempo 
30 Zonen sowie häufig ausgewiesene Einbahnstraßen zur Verkehrsberuhigung. In der Allgäuer Straße ist 
vor dem Schulzentrum Elmschenhagen werktags in der Zeit von 7-17 Uhr Tempo 30 vorgeschrieben. [4] 
Durch die unmittelbare Nähe zur Bundesstraße ist im nördlichen Teil von Lärm- und 
Schadstoffimmissionen auszugehen. Außerdem ist ein deutlich erhöhtes Verkehrsaufkommen zu 
Schulbeginn/Schulschluss ƛƴ ŘŜǊ !ƭƭƎŅǳŜǊ {ǘǊŀǖŜ ŀǳŦƎǊǳƴŘ Ǿƻƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α9ƭǘŜǊƴǘŀȄƛǎά ŦŜǎǘȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 
 
Das Siedlungsgebiet Krooger Kamp im Süden des Quartiers wird über vier Haupterschließungsstraßen von 
der Franzensbader Allee aus angebunden. Die Häuser und Garagenhöfe sind durch Rad- und Fußwege für 
Anlieger*innen erschlossen. 
 

 

3 Verkehrsaufkommen nach eigener Darstellung 
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Parkmöglichkeiten 
Bei einer Begehung des Ortes ist eine deutliche Präsenz des ruhenden Verkehrs auffällig. In allen 

Straßen wird am Straßenrand geparkt, teilweise zum Nachteil von Rad- und Fußweg.  

Im Projektgebiet befinden sich nur drei Behindertenstellplätze, einer am Bebelplatz und zwei in der 

Teplitzer Allee.  

Es gibt an verschiedenen Stellen im Quartier Parkplatzflächen, für die bereits eine alternative 

Nutzung angedacht werden kann. Anreihend an die Franzensbader Straße befinden sich sehr viele 

Parkplätze für Bewohner*innen des Geschosswohnungsbaus, welche nicht ausgelastet sind.  

Für die unausgelasteten Parkplatzflächen werden alternative Nutzungskonzepte zur Unterstützung 

des Radverkehrs, der Elektromobilität und mobilitätseingeschränkter Bevölkerungsgruppen 

vorgeschlagen. Zum Beispiel: 

¶ Geschützte Radabstellanlagen 

¶ Behinderten- und Elternparkplätze 

¶ Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

¶ Car-Sharing Parkplätze 

Car-Sharing 
Bisher existiert nur eine Station des Carsharing-Anbieters Stattauto mit dem Standort Bebelplatz, die 

nach Aussage der Betreiber nicht kostendeckend genutzt wird und quersubventioniert werden muss. 

Die nächste Station befindet sich in Elmschenhagen Nord am Andreas-Hofer-Platz, ebenfalls als 

unwirtschaftlich beschrieben.  

In Kiel werden auch nicht stationsgebundene Autos (freefloater) angeboten, allerdings nur im 

westlichen Stadtgebiet und nicht in Elmschenhagen. 

Bei der Umfrage wurde als Vorschlag für eine weitere Station das Wohngebiet Krooger Kamp 

genannt, wo im Geschosswohnungsbau eine größere Nachfrage vermutet werden kann. Die 

bestehende Station am Bebelpatz ist vom Standort Krooger Kamp einen Kilometer entfernt. 

 

ÖPNV 
Im Projektgebiet verkehren zurzeit fünf reguläre Buslinien, sowie ein Nachtbus. Zusätzlich wird die 
Haltestelle Wiener Allee an der B76 von drei weiteren Linien angefahren, welche als Schulbusse für die 
umliegenden Gemeinden bzw. als Schnellbus Richtung Oldenburg fungieren.  
Außerdem befindet sich in Elmschenhagen-Süd der .ŀƘƴƘƻŦ αYƛŜƭ-9ƭƳǎŎƘŜƴƘŀƎŜƴά ŘŜǊ Deutschen Bahn, 
welcher von der Regionalbahnlinie RE84 angefahren wird, die zwischen Kiel und Lübeck verkehrt. 
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4 Einzugsgebiet ÖPNV nach eigener Darstellung 

Grafik 4 zeigt die Einzugsbereiche der Bushaltestellen (300 Meter) sowie des Bahnhofs (800 Meter). Wie 
der Grafik zu entnehmen ist, wird das gesamte Projektgebiet, bis auf einige wenige Häuser an der 
südlichen Grenze durch Einzugsbereiche von Bushaltestellen abgedeckt. Insgesamt kann die 
Erreichbarkeit der Buslinien damit als gut bewertet werden. 
Der Bahnhof Kiel-Elmschenhagen ist durch seine dezentrale Lage in Kiel Elmschenhagen-Süd für große 
Teilen des Quartiers ungünstig zu erreichen. Der Bahnhof wird aktuell nur von der Buslinie 34 angefahren. 
 

Busanbindung  
Betrieben werden die Buslinien in Elmschenhagen-Süd durch die Kieler Verkehrsgesellschaft KVG 

sowie die Autokraft GmbH der Deutschen Bahn. 

Angeboten von der KVG werden zwei Ortsbuslinien, welche die umliegenden Stadtteile mit dem 

Stadtteil Elmschenhagen verbinden sowie drei weitere Linien, die von Elmschenhagen aus in die 

Kieler Innenstadt fahren und eine Nachtbuslinie. [5] Die Autokraft GmbH fährt mit Überlandlinien auf 

der B76. [6] 
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Busverbindungen in die Innenstadt 
Drei Buslinien fahren von Elmschenhagen-Süd aus in die Kieler Innenstadt und weiter. Die Linien 32 

und 34 nutzen zeitweise die B76, während die Linie 31 durch Elmschenhagen-Nord fährt.  

Der Berufsverkehr beeinflusst zu Stoßzeiten den Fahrtfluss der beiden Buslinien 32 und 34 nachteilig. 

Der erste Bus in die Kieler Innenstadt fährt werktags um 4:00 Uhr. Morgens und nachmittags fahren 

die Linien viertelstündig, mittags und abends im 30-Minuten-Takt. Der letzte reguläre Bus verkehrt 

abends um 0:45 Uhr. Samstags besteht den ganzen Tag ein mindestens stündliches Angebot. Der 

Nachtbus 702 fährt stündlich zwischen 1:00 und 4:00 Uhr.  
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5 Anbindung Innenstadt nach eigener Darstellung 

Ortsbuslinien 
Die Linie 1 fährt von Wellingdorf aus über Klausdorf zum Schulzentrum und endet am Krooger Kamp. 

Der Bus fährt stündlich von 6 Uhr morgens bis 19 Uhr abends, wobei die Ankunft- und Abfahrtzeiten 

am SZE an die Schulstunden angepasst sind. Nach 19 Uhr und am Wochenende gibt es keinen 

Betrieb. 

Die Linie 8 mit Streckenführung von Rönne über Wellsee nach Elmschenhagen bis Kroog bietet ein 

ähnliches Angebot. Montag bis Freitag fährt der erste Bus morgens um 6:30 Uhr, der letzte Bus 

abends um 19 Uhr und dazwischen stündlich. Nach 19 Uhr und am Wochenende wird auch der 

Betrieb dieser Linie eingestellt. 
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6 Anbindung SZE nach eigener Darstellung 

Überlandbuslinien 
Ergänzend zu den KVG-Bussen gibt es eine Anbindung der Gemeinden im Kreis Plön über die 

Autokraftbuslinien 300, 4310 und 4330. Die angefahrene Haltestelle in Elmschenhagen ist die Wiener 

Allee bei den Linien 4310 und 4330, sowie Wiener Allee und Toweddern bei der Linie 300. Es gibt 

eine Fahrt der Linie 4330, welche morgens direkt das Schulzentrum Elmschenhagen anfährt. 

Bushaltestellen 
Derzeit gibt es im Projektgebiet zwei Ticket-Verkaufsstellen, eine am Bebelplatz im Döring Otto-Shop, 

sowie eine weitere bei Tabakwaren Schulz in der Teplitzer Allee. Die Bushaltestellen verfügen über 

keine dynamische Fahrgastinformationen. Die Ausstattung der Haltestellen mit Sitzbänken und 

Überdachung ist abhängig von der Buslinie und der Fahrtrichtung. So haben zum Beispiel die 

Haltestellen Illerweg, Isarweg und Krooger Kamp nur in Richtung Innenstadt eine Sitzmöglichkeit, da 

die andere Richtung fast ausschließlich zum Aussteigen genutzt wird. An der Bushaltestelle Bahnhof 

Elmschenhagen befinden sich nicht überdachte Sitzbänke. 

Bahnhof Elmschenhagen  
Der Bahnhof Kiel-Elmschenhagen liegt südlich des Projektgebiets auf der Strecke Kiel ς Lübeck und 

wird von der Regionalbahn RE84 angefahren. [7] Diese fährt stündlich und verbindet so 

Elmschenhagen-Süd mit dem Kieler Hauptbahnhof in 7 Minuten oder dem Bahnhof Raisdorf in 5 

Minuten. Der Zeitvorteil gegenüber dem Busangebot ist groß, wird jedoch durch die dezentrale Lage 

im Projektgebiet sowie die geringe Taktung relativiert.  
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Direkt am Bahnhof befindet sich eine nicht überdachte Bushaltestelle der Linie 34, die den Bereich 

Elmschenhagen, Kroog und den nordwestlichen Teil des Projektgebiets anbindet. Allerdings ist die 

halbstündige Taktung des Busses nicht auf die Abfahrtzeiten des Zuges abgestimmt, sodass längere 

Wartezeiten entstehen können. Zu Fuß ist der Bahnhof vom Krooger Kamp und der südlichen 

Reichenberger Allee gut zu erreichen, die nördlichen Teile des Projektgebietes sind allerdings 

durchschnittlich einen Kilometer entfernt.  Der Bahnhof liegt an der Veloroute 8 und ist somit per 

Fahrrad aus Elmschenhagen und Kroog gut erreichbar.  

 

7 Einzugsgebiet Bahnhof nach eigener Darstellung 

Neben einer überdachten Sitzgelegenheit ist ein digitales Fahrgastinformationssystem mit einem 

Fahrkartenautomat installiert.  

Als Fahrradabstellanlagen können nicht überdachte Bügel genutzt werden, welche durch die 

angrenzende Bepflanzung eingeschränkt nutzbar und schwer einsehbar sind. 
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8 Ausstattung Bahnhof ©Zebau GmbH 

Fazit ÖPNV 
Insgesamt ist das Projektgebiet ausreichend erschlossen, die Anbindung an die Innenstadt ist zu allen 

Tageszeiten gegeben. Der Bahnhof wird von den Anwohner*innen Elmschenhagens derzeit nicht 

intensiv genutzt. Defizite sind die Randlage im Quartier, aber auch die geringe Taktung des 

Bahnverkehrs sowie die unabgestimmte Anbindung durch den Busverkehr. Die Routen der Buslinien 

32 und 34 sind durch die Nutzung der B76 anfällig für Stau. Eine Anbindung an Schwentinental-

Raisdorf ist nur sporadisch gegeben, obwohl der Stadtteil als Einzugsgebiet der Schule und als 

Versorgungszentrum relevant ist. 

In der Anwohner*innen-Umfrage und der Analyse vor Ort wurde vor allem die Ausstattung der 

Haltestellen als Schwachpunkt für die älteren Menschen Elmschenhagens sowie die Ausstattung des 

Bahnhofs für Radfahrer*innen identifiziert. Daraus lassen sich folgende, konkrete Vorschläge 

formulieren:  

¶ Schrittweise Nachrüstung dynamischer Fahrgastinformation an verkehrsreichen 

Bushaltestellen im Quartier 

¶ Nachrüstung fehlender Sitzbänke inklusive Witterungsschutz an Bushaltestellen, die 

vermehrt von älteren Menschen genutzt werden (insb. Haltestellen der Linie 8) 

¶ Installation von überdachten Fahrrad-Abstellmöglichkeiten am Bahnhof Elmschenhagen  

¶ Einrichtung eines Schulbusses für das Einzugsgebiet Schwentinental Raisdorf für den 

Schülerverkehr sowie das Gewerbegebiet Raisdorf, welches häufig als Zielpunkt für 

Autofahrten genannt wurde. 

¶ Synchronisierung der Busfahrzeiten mit den Bahnfahrzeiten 
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Schulverkehr 
Als Knotenpunkt im Quartier ist das Schulzentrum Elmschenhagen von größerer Bedeutung. Die 

Schüler*innen kommen nicht nur aus Elmschenhagen-Süd und -Nord, sondern auch aus den 

umliegenden Ortsteilen Wellsee, Rönne, Wellingdorf, sowie aus den Stadtteilen Klausdorf und 

Raisdorf der Stadt Schwentinental. Hierbei ist zwischen dem Gymnasium Elmschenhagen und der 

Lilli-Martius-Schule zu unterscheiden.  

Nach Daten der Schule sind 409 Schüler*innen der Lilli-Martius-Schule in Elmschenhagen-Süd 

wohnhaft, was bei einer Gesamtzahl von 644 Schüler*innen 64 Prozent entspricht. 69 Schüler*innen 

kommen aus Elmschenhagen-Nord und weitere 78 aus Wellsee mit Zugang zur Buslinie 8. Aus 

Schwentinental Raisdorf und Klausdorf kommen insgesamt nur 23 Schüler*innen. 

Anders stellt es sich beim Gymnasium Elmschenhagen dar, wo bei einer Gesamtzahl von 761 

Schüler*innen 341 in Elmschenhagen Nord und- Süd wohnen, sowie 248 in Schwentinental. Auch 

hier kommen immerhin 107 der Schüler*innen aus Wellsee. Angebunden per Buslinien 31, 32 und 34 

ist der Stadtteil Gaarden mit 23 Schüler*innen am Gymnasium und 38 an der Lilli-Martius-Schule, 

sowie Ellerbek/Wellingdorf mit 14 bzw. 17 der Schüler*innen und Anbindung an die Buslinie 1. 

 

9 Verteilung Schüler*innen auf Datengrundlage der Schulleitungen 

Die Aufschlüsselung der Postleitzahlen ergibt, dass der Schulweg zum Schulzentrum im Durchschnitt 

2,3 km beträgt. Dabei ist zu differenzieren zwischen Gymnasium und Lilli-Martius-Schule. Wie die 

Grafik 15 des Einzugsgebiets zeigt, haben die Schüler*innen der Grund- und Gesamtschule einen 

kürzeren Schulweg von durchschnittlich 1,74 km, während die Schüler*innen des Gymnasiums 

vermehrt aus den weiter entfernten Stadtteilen kommen mit einem durchschnittlichen Schulweg von 

3,67 km. 
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10 Entfernung Schulweg nach eigener Darstellung 

Der Fußweg zum Schulzentrum ist von den meisten Orten aus dem Projektgebiet kürzer als 800 m. 

Schüler*innen aus Elmschenhagen-Süd und -Nord können ihren Schulweg demnach großteils zu Fuß 

oder mit dem Fahrrad bestreiten, wobei die Schüler*innen aus Elmschenhagen-Nord die 

Bundesstraße auf einer Fußgängerbrücke überqueren müssen.  

 

11 Einzugsgebiet Schulzentrum nach eigener Darstellung 
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ÖPNV-Anbindung des Schulzentrums 

Die Buslinie 1 fährt von Wellingdorf aus über Klausdorf zum Schulzentrum (SZE) und endet am 

Krooger Kamp. Das Angebot ist mit den Schulzeiten synchronisiert, der Bus fährt stündlich von 6 Uhr 

morgens bis 19 Uhr abends, wobei die Ankunft- und Abfahrtzeiten am SZE auf die Schulstunden 

angepasst sind. Nach 19 Uhr und am Wochenende wird der Schulbus ausgesetzt. 

Die Stadtgebiete Wellingdorf und Klausdorf Schwentinental sind über die Ortsbuslinie 1 angebunden, 

deren Ankunft- und Abfahrtzeiten am SZE auf die Schulstunden angepasst sind. 

Schüler*innen der Ortsteile Rönne und Wellsee können die Ortsbuslinie 8 nutzen. Im Gegensatz zur 

Linie 1 ist die Taktung nicht auf die Schulzeiten abgestimmt, auch dieser Bus fährt nur stündlich im 

Untersuchungsgebiet. 

Die Buslinie 8 mit Streckenführung von Rönne über Wellsee nach Elmschenhagen bis Kroog bietet ein 

ähnliches Angebot. Montag bis Freitag fährt der erste Bus morgens um 6:30 Uhr, der letzte Bus 

abends um 19 Uhr. Im Gegensatz zur Linie 1 ist die Taktung nicht auf die Schulzeiten abgestimmt, 

allerdings fährt der Bus zweimal stündlich. Nach 19 Uhr und am Wochenende wird auch der Betrieb 

dieser Linie eingestellt. 

Ergänzend zu den KVG-Bussen gibt es eine Anbindung der östlichen Einzugsgebiete außerhalb des 

Kieler Stadtgebiets über die Autokraftbuslinien 300, 4310 und 4330 und der Regionalbahn RE84. Zu 

Schulbeginn wird werktags eine Fahrt der Linie 4330 aus Raisdorf direkt zum SZE angeboten. Die 

angefahrene Haltestelle für die anderen Fahrten ist die Wiener Allee, welche etwa 800m von dem 

Schulzentrum entfernt ist. 

Der Bahnhof Elmschenhagen liegt über 1km Fußweg vom SZE entfernt. Die Regionalbahn RE84 

verkehrt stündlich Richtung Raisdorf/Preetz.  

Das Einzugsgebiet Raisdorf und Umgebung ist somit nur sporadisch an das SZE angebunden, obwohl 

über 20 Prozent der Schüler*innen in diesen außerhalb der Stadt liegenden Gemeinden wohnen. 

Dies verstärkt den Individualverkehr aus dieser Richtung und auch den Zielverkehr im Quartier 

Elmschenhagen-Süd. 
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Fußverkehr 

Fußwegeachsen- und Kinderwegekonzept 
Die Landeshauptstadt Kiel arbeitet kontinuierlich an einem Fußwegeachsen- und Kinderwegekonzept 

nach "Allzeit- und Freizeitwegen" für das gesamte Stadtgebiet zu entwickeln. Im November 2012 

wurde das Fußwegeachsen- und Kinderwegekonzept durch den Bauausschuss beschlossen, seitdem 

wird das Konzept für weitere Ortsbeiratsbezirke in Kiel fortgeschrieben. 

Das Ingenieurbüro für Stadt- und Mobilitätsplanung IKS wurde mit der Fortschreibung des Konzeptes 

für die Ortsbeiratsbezirke Meimersdorf/ Moorsee, Wellsee/ Kronsburg/ Rönne und Elmschenhagen/ 

Kroog beauftragt, welches im Juli 2017 beschlossen wurde. In der Untersuchung werden 

Maßnahmen vorgeschlagen, die sich mit den Ergebnissen der Bestandsanalyse des Sanierungs-

managements decken. Folgende Maßnahmen für das Projektgebiet des Sanierungsmanagements 

(Elmschenhagen/ Kroog (EK)) sollen in dieser Untersuchung unterstützend dargestellt werden: 

¶ EK-2: Wiener Alle 

¶ EK-4: Egerstraße/ Rüsterstraße 

¶ EK-5: Allgäuer Straße 

¶ Erweiterung Tempo 30 Zone 

5ƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŘŜƳ YƻƴȊŜǇǘ αCƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ CǳǖǿŜƎŜŀŎƘǎŜƴ- und 

Kinderwegekonzeptes für die Ortsbeiratsbezirke Meimersdorf/ Moorsee, Wellsee/ Kronsburg/ Rönne 

ǳƴŘ 9ƭƳǎŎƘŜƴƘŀƎŜƴκ YǊƻƻƎ όнлмтύά Ƴƛǘ DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎƘŀǳǇǘǎǘŀŘǘ YƛŜƭ ŜƴǘƴƻƳƳŜƴΦ Die 

Studie ist unter folgendem Link abrufbar: 

www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/verkehrswege/fusswegeachsen_und_kinderwege 

 

12 Handlungsschwerpunkte im "Fußwegeachsen- und Kinderwegekonzept" für Elmschenhagen/ Kroog 
(Landeshauptstadt Kiel, 2017 [13]) 
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EK-2 Wiener Allee 
Die Wiener Allee ist als Allzeit- und Kinderweg ausgewiesen und eine der wichtigsten Achsen für 

Fußgänger*innen im Projektgebiet. Sie verknüpft mit anliegenden Schulen, 

Nahversorgungsbereichen und dem ÖPNV verschiedene Nutzungen bzw. Quell- und Zielorte für 

Fußgänger*innen. 

Es besteht die Problematik, dass der Gehweg auf der östlichen Seite zwar durchgängig befestigt, aber 

nicht beleuchtet ist und dazu einige Stolperkanten aufweist. Der Gehweg auf der westlichen Seite hat 

eine Beleuchtung, dafür fehlt allerdings eine befestigte Oberfläche (durch die marode 

wassergebundene Decke und Reste eines teilweisen asphaltierten und nicht benutzungspflichtigen 

Radweges sind auch hier viele Stolperkanten vorhanden). 

Zielsetzung ist eine Ausgestaltung des Allzeitwegs entsprechend der Kieler Standards, um diese 

wichtige Fußwegeachse barrierefrei und attraktiv zu gestalten und die Erreichbarkeit des ÖPNV zu 

verbessern. 

 

13 Wiener Allee (links unbefestigter Gehweg mit Beleuchtung; rechts befestigter Gehweg mit Stolperkanten ohne 
Beleuchtung) (Landeshauptstadt Kiel, 2017 [13]) 

Empfohlene Maßnahmen 

Č  Östlicher Gehweg: Errichtung einer Beleuchtung, Ausbesserung der Oberfläche 

Č Westlicher Gehweg: Ausbau der Oberfläche entsprechend den Kieler Standards 

Č Verlagerung des Radverkehrs auf die Fahrbahn (Abbau der nicht-Benutzungspflichtigen 

Gehwege) 

 

EK-4 Egerstraße/ Rüsterstraße 
Der Knoten Egerstraße/ Rüsterstraße ist als Allzeitweg ausgewiesen und liegt innerhalb wichtiger 

Wegeverbindungen für Fußgänger*innen und besonders auch für Kinder. Durch die versetzte 

Anordnung der einzelnen Arme und parkenden Fahrzeuge in der direkten Gehlinie ist der Knoten 

sehr unübersichtlich und es bestehen schlechte Sichtbeziehungen und unklare Wegebeziehungen, 

besonders für Kinder. 
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Zielsetzung ist eine Gestaltung des Knotens, die eine sichere und umwegefreie Querung mit guten 

Sichtbeziehungen für Fußgänger gewährleistet. 

  

14 Versetzte Anordnung der Arme im Knoten Egerstraße/ Rüsterstraße (Landeshauptstadt Kiel, 2017 [13]) 

15 Kartenansicht der Situation im Knoten Egerstraße/ Rüststraße (© OpenStreetMap) 

Empfohlene Maßnahmen 

Č Schaffung von eindeutigen Querungsstellen in direkter Gehlinie 

Č Verlagerung der parkenden Fahrzeuge ς Freihalten der Sichtbeziehungen 

 

EK-5 Allgäuer Straße 
Die Querungsstelle über die Allgäuer Straße auf Höhe des Pfaffensteigs liegt innerhalb der 

Verbindung aus Richtung Franzensgraben in Richtung der Lilli-Martius-Schule. Der ausgewiesene 

Kinderweg führt auf der gegenüberliegenden Seite mit einem Versatz auf das Sportgelände der 

Schule. Die vorhandene bauliche Fahrbahneinengung kommt an dieser Stelle nicht zur Geltung bzw. 

liegt nicht an der Gehlinie der Fußgänger*innen. Zusätzlich wird während Schulzeiten oft am 

Fahrbahnrand geparkt, was die Sichtverhältnisse besonders für Kinder erschwert. Eine eindeutige 

Querungsstelle für Fußgänger*innen ist nicht vorhanden. 

Zielsetzung ist die Verbesserung der Querungsmöglichkeit für Fußgänger*innen und besonders für 

Kinder bzw. die Schaffung einer eindeutigen Querungsstelle.  
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16 Einmündung in den Pfaffensteig und baulich angelegte Fahrbahneinengung (Landeshauptstadt Kiel, 2017 [13]) 

Empfohlene Maßnahmen 

Č Errichtung eines vorgezogenen Seitenraums in direkter Gehlinie auf Höhe des Pfaffensteigs  

 

Tempo 30 (Zone) Elmschenhagen  
Im Bereich Elmschenhagen wird die Querung von Straßen für Fußgänger*innen und die Nutzung 

durch Radfahrer*innen vielerorts durch die erlaubten Geschwindigkeiten von 50 km/h erschwert. 

Obwohl für den ÖPNV teilweise bereits eine Beschränkung auf 30km/h (ab 7t) besteht, sind in diesen 

Bereichen keine Tempo 30 Zonen eingerichtet. 

Zielsetzung ist die Förderung der Nahmobilität durch die Einführung einer angepassten 

Geschwindigkeit durch Kraftfahrzeuge. 



Energiequartier  
Elmschenhagen -Süd   

 
 
 

22 
 

 

17 Mögliche Ausdehnung einer Tempo 30 Zone in Elmschenhagen (Landeshauptstadt Kiel, 2017 [13]) 

Empfohlene Maßnahmen 

Č Einrichtung bzw. Ausdehnung der Tempo 30 Zone in Elmschenhagen   
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Fahrradverkehr 

Radwege Allgemein 
Die Radwege im Projektgebiet sind von unterschiedlicher Art und Qualität. In der Reichenberger 

Allee und der Rüsterstraße sind die Radwege recht schmal und aufgrund von Baumwurzeln teilweise 

uneben. In der Teplitzer Allee sowie in der Franzensbader Straße sind breite Schutzstreifen 

vorhanden. Die Preetzer Chaussee und die Allgäuer Straße sind mit verhältnismäßig breiten 

Radwegen ausgestattet. Es gibt derzeit in Elmschenhagen-Süd keine Fahrradstraßen, die 

Einbahnstraßen dürfen von Radfahrer*innen in beide Richtungen befahren werden. 

 

18 Veloroute nach eigener Darstellung ©Zebau GmbH 

 

Insgesamt ist das Radwegenetz lückenhaft und gestückelt, häufig enden die Radwege unvermittelt. 

Außerdem sind die bestehenden Radwege häufig von parkenden Autos blockiert, dies wurde auch in 

der Umfrage mehrfach angemerkt. 
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19 Radwege nach eigener Darstellung 

 

 

20 Radweg Rüsterstraße ©Zebau GmbH 
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Ein häufig angemerkter Konfliktbereich befindet sich an der Kreuzung Reichenberger Allee / Teplitzer 

Allee. Hier befindet sich direkt hinter einer Bushaltestelle eine Fußgängerüberquerung, welche für 

überholende PKWs schwer einsehbar ist. Der Radweg in südlicher Richtung wird genau hier auf die 

Straße gelenkt, wo diese durch die Überquerung bereits verengt wird. Durch diese Gegebenheiten 

entsteht ein Gefahrenpotenzial für Radfahrer*innen. 

 

 

21 Radweg Reichenberger Allee/Teplitzer Allee ©Zebau GmbH 

Fahrradabstellmöglichkeiten 
Das Fahrrad ist im Stadtbild des Quartiers noch wenig sichtbar. An wenigen Hauseingängen gibt es 

mehr als einen Fahrradabstellplatz für durchschnittlich 5 Wohneinheiten. Die Reihen-/ und 

Einzelhäuser bieten ebenfalls keine Abstellanlagen. Die Hauseingänge sind häufig nur über Stufen 

erreichbar, was das Abstellen der Fahrräder in den Gebäuden erschwert. 

Die Geschosswohnungsbauten am Krooger Kamp bieten neben dem Hauseingang einen direkten 

Zugang zum Fahrradkeller. Dieser ist jedoch ebenfalls nur über eine Treppe zu erreichen.  

Die vorhandenen Fahrradabstellmöglichkeiten sind so konstruiert, dass sich nur das Rad und nicht 

der Rahmen daran anschließen lässt, was die Diebstahlgefahr erhöht. 

In der Umfrage wurde eine hohe Fahrraddiebstahlrate allgemein und besonders am Bahnhof 

Elmschenhagen als einer der Punkte angeführt, welche die Entscheidung des Fortbewegungsmittels 

beeinflussen. 
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22 Beispiel Zugang Häuser ©Zebau GmbH 

An den öffentlichen Plätzen und Knotenpunkten sind ausreichend Fahrrad-Abstellflächen vorhanden, 

häufig die sogenannten αKieler Bügelά, an denen sowohl die Laufräder als auch der Rahmen 

angeschlossen werden können. Vor allem der Nahversorgungsstandort Bebelplatz ist gut 

ausgestattet, sowie der Bereich vor den Einzelhandelsstandorten in der Teplitzer Allee. 

Das Schulzentrum verfügt über einen geschützten Fahrradkeller sowie zusätzliche 

Abstellmöglichkeiten auf dem Schulgelände. 

 

23 Fahrradabstellflächen nach eigener Darstellung 
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24 Fahrradabstellmöglichkeiten ©Zebau GmbH 

Fazit Radverkehr 
Aufgrund der Randlage des Stadtteils und dem geringen Durchgangsverkehr eignet sich 

Elmschenhagen-Süd grundsätzlich gut für den Radverkehr. Das vorhandene Radwegenetz in 

Elmschenhagen-Süd bietet aktuell an vielen Stellen Verbesserungspotenziale, insbesondere 

betreffend der Qualität der Radwege und der Übersichtlichkeit der Streckenführung. Das Fahrrad ist 

derzeit noch ein untergeordnetes Fortbewegungsmittel im Quartier, was sich im Verhalten der 

Anwohner*innen durch Bevorzugung von MIV und ÖPNV niederschlägt.  Neben den mangelnden 

Abstellmöglichkeiten am Haus ist vor allem das als hoch eingestufte Gefahrenpotenzial von 

Umfrageteilnehmer*innen angemerkt worden. Da die Radwege selten durchgehend sind, ergeben 

sich viele Situationen, in denen die Straße abschnittsweise vom Radverkehr mitgenutzt wird.  

Resultierend aus der Umfrage und der Bestandsanalyse lassen sich verschiedene Maßnahmen 

formulieren: 

¶ Ausweisung von Fahrradstraßen (Troppauer Straße und Marienbader Straße zur 

Unterstützung des sicheren Schulverkehrs) 

¶ Deutlichere Markierung/ sicherere Übergänge bei endenden Radwegen 

¶ Nachrüstung von Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, insbesondere geschützte 

Abstellanlagen, um Diebstahl vorzubeugen 

¶ Initiierung und Installation von Fahrrad-Reparaturstationen mit Werkzeugverleih 

(Schulzentrum Elmschenhagen, Bebelplatz)  

¶ Initiierung und Installation eines Lastenrades als alternatives Transportmittel für z.B. 

Einkäufe  
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Straßenumfrage 
Zur Ergänzung der Bestandsanalyse wurde eine qualitative Umfrage in Elmschenhagen-Süd 

durchgeführt. Diese hatte zum Ziel, mit den Anwohner*innen ins Gespräch zu kommen und über das 

implizite Wissen und die persönlichen Einschätzungen der Anwohner*innen zu ihrem Stadtteil 

weiterführende Informationen zu erhalten. Es wurde versucht, Anwohner*innen aus 

unterschiedlichen Altersgruppen und mit unterschiedlichen Tagesabläufen zu erreichen 

(Schüler*innen, Berufstätige, Rentner*innen). Die Ergebnisse sind nicht repräsentativ. 

 

 

25 Altersstruktur und Tätigkeit der Befragten nach eigener Darstellung 

Bei der qualitativen Umfrage, welche am 23. und 24.04.2019 durchgeführt wurde, haben etwa 20 

Anwohner*innen verschiedener Alters- und Statusgruppen Fragen zu ihrem Mobilitätsverhalten, 

ihrer Einschätzung der derzeitigen Situation sowie möglichen Maßnahmen beantwortet.  

In der Umfrage wurden allgemeine Daten zur Einordnung der Antworten erhoben, wie Alter und 

Status, genutzte Fortbewegungsmittel und regelmäßige Pendelwege im Quartier. Des Weiteren 

wurde um Einschätzung der Qualität verschiedener Fortbewegungsmittel gebeten, sowie von 

verschiedenen, durch das Sanierungsmanagement vorgeschlagene Maßnahmen und ihrem Potenzial. 

Zudem wurde die Zugänglichkeit von Informationen zum Thema Mobilität erfragt.  Ortsspezifische 

Fragestellungen konnten auf einem Stadtplan des Quartiers eingezeichnet werden. Der Fragebogen 

befindet sich im Anhang. 

Die Befragung wurde außerhalb der Schulferien wochentags zwischen 9 Uhr und 20 Uhr zu 

verschiedenen Tageszeiten durchgeführt. 

Die Befragten wurden auf der Straße angesprochen, die Gespräche fanden an unterschiedlichen 

Orten im Quartier statt. 

32%

21%

26%

21%

Alter und Tätigkeit

Schüler*innen (<18)

Berufstätige (18-40)

Berufstätige (40-65)

Renter*innen (>65)
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Konfliktfelder 
Die befragten Personen nannten unterschiedliche Konfliktfelder1, welche auf einer Stadtkarte mit 

dem Ausschnitt des Quartiers Elmschenhagen-Süd festgehalten wurden. Konfliktpunkte sehen die 

Befragten insbesondere an folgenden Stellen im Quartier:  

 

¶ Kreuzung Teplitzer Allee/Reichenberger 
Durch die Verschwenkung des Radverkehrs auf die Straße, einer Bushaltestelle auf der Straße 

(ohne Haltebucht) und eine, dadurch schwer ersichtliche Fußgängerüberquerung, wurde die 

Kreuzung Teplitzer Allee/ Reichenberger Straße als Konfliktfeld zwischen den 

Verkehrsträgern und Gefahrenstelle genannt. 

Laut Aussage der Befragten lässt sich die Straße aufgrund des Fahrverhaltens der 

Autofahrenden nicht sicher überqueren. Zudem wurde angemerkt, dass die Absatzkante der 

Mittelinsel der Fußgängerüberquerung für Menschen mit Rollator schwierig zu überwinden 

ist. 

 

26 Konfliktbereiche aus Sicht der Befragten nach eigener Darstellung 

  

 
1 Siehe Anhang S. 47 
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¶ Troppauer Straße 
Insgesamt kommen fast 300 Schüler*innen des Schulzentrums Elmschenhagen aus 

Elmschenhagen-Nord und Schwentinental-Klausdorf, von denen viele die Troppauer Straße 

als Verbindungsstraße nutzen. Aufgrund der fehlenden Radwege fahren die Schüler*innen 

(häufig nebeneinander) auf der Straße der Tempo 30-Zone und schildern dies als 

Konfliktpunkt mit dem MIV. Eine Priorisierung des Radverkehrs durch die Ausweisung als 

Fahrradstraße könnte das Konfliktpotenzial reduzieren, indem die schon bestehende 

Situation legitimiert und gefördert wird. 

¶ Allgäuer Straße 

Vor dem Eingang des Gymnasiums wird die schmale Straße täglich von wartenden Eltern 

blockiert. Dadurch staut sich zu Schulbeginn und -ende der Auto- und Busverkehr in beide 

Richtungen.  

Befragte Schüler*innen nannten die Gefährdung des Schülerverkehrs durch die auf dem Fuß- 

und Radweg wendenden Autos. 

 

¶ Bebelplatz 

Der Bebelplatz als geschäftiges Nahversorgungszentrum ist den ganzen Tag über von Verkehr 

geprägt. Viele Personen tätigen nur kleinere Besorgungen, sodass trotz ausreichender 

Parkplätze regelmäßig im Parkverbot gehalten wird. Dabei wird der Radweg teilweise 

zugeparkt und die Straße verengt.  

 

¶ Kreuzung Marienbader/Troppauer/Allgäuer 

Die Streckenführung, welche im Abschnitt Radverkehr bereits bemängelt wurde, weist vor 

allem an der Kreuzung Marienbader Straße/ Troppauer Straße/ Allgäuer Straße 

Konfliktpotenzial auf. Die radfahrenden Schulkinder, die von der Troppauer Straße kommen, 

kreuzen ohne markierten Übergang die Straße, um in der Allgäuer Straße auf dem 

linksseitigen Radweg weiterzufahren. Die Unübersichtlichkeit wurde hier als gefährlich 

bewertet. Außerdem befindet sich der Fußgängerübergang nicht an der Kreuzung, sondern 

direkt vor der Lilli-Martius-Schule ca. 75m entfernt, was laut Aussage eines befragten 

Schülers zu wahlloser Straßenüberquerung verleitet. 

 

 

Bewertung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
Im Rahmen der Umfrage wurde den befragten Bewohner*innen die Möglichkeit gegeben 

Maßnahmen, die auf Grundlage der Bestandsanalyse vom Sanierungsmanagement entwickelt 

wurden, zu bewerten und zu kommentieren. Die Maßnahmen wurden dabei überwiegend positiv 

bewertet. 

Als besonders wünschenswert wurde die Einführung von Fahrradstraßen bewertet, mit 

vorgeschlagenen Standorten in der Troppauer Straße und Marienbader Straße im Hinblick auf den 

Schülerverkehr. Die vorgeschlagene Fahrradreparaturstation wurde ebenfalls mit großer Zustimmung 

aufgenommen, eine Rückmeldung gab die Gefahr durch Vandalismus zu Bedenken.   

Ein Großteil der Befragten nannten einen Mangel an Fahrradabstellmöglichkeiten insgesamt, aber 

insbesondere den Bedarf an geschützten Abstellanlagen.  
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27 Bewertungsergebnisse der Maßnahmen bei der Straßenumfrage  

Die Rückmeldungen zur Errichtung einer Verleihstation für Lastenräder unterschieden sich stark in 

Abhängigkeit zum Alter der Befragten. Während die Maßnahme von den Kindern und Jugendlichen, 

sowie Berufstätigen ohne Auto sehr positiv aufgenommen wurde, standen ältere Befragte der 

Maßnahme aufgrund der demografischen Situation im Quartier eher ablehnend gegenüber. Einzig 

die Maßnahme Mitfahrbank am Bebelplatz erhielt mehr negative als positive Rückmeldungen. Hier 

wurde vor allem ein allgemeines Gefühl der Unsicherheit und Bedenken bezüglich der sozialen 

Zusammensetzung des Quartiers geäußert.  

 

Fazit Umfrage  
Die festgestellten Maßnahmen wurden durch Vorschläge der Befragten ergänzt und bestätigt. 

Insgesamt sehen die Anwohner*innen Potenzial zur Verbesserung klimafreundlicher Mobilität in 

Elmschenhagen-Süd und begrüßten das Engagement des Sanierungsmanagements im Quartier.   

Auf Grundlage der Rückmeldungen der Anwohner*innen wurden Maßnahmen konkretisiert und 

angepasst, sowie Konfliktfelder in die weitere Betrachtung aufgenommen.  

Aufbauend auf die Bestandsanalyse und die Umfrageergebnisse wurden Gespräche mit lokalen 

Akteuren geführt.  Die Gespräche sollen die Maßnahmen weiter konkretisieren und die Akteure vor 

Ort in die Umsetzung der Maßnahmen und/ oder Betreiber für die Maßnahmen gewonnen werden. 
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Akteursbeteiligung 
 

Zur Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen ist eine Kooperation mit engagierten, lokalen 

Akteuren unerlässlich. Diese sollen frühzeitig partizipativ in die Planung einbezogen werden und die 

im Rahmen des Mobilitätskonzeptes initiierten Maßnahmen über die Projektlaufzeit des 

Sanierungsmanagements verstetigen und multiplizieren. 

Im Rahmen der Analyse wurden Gespräche mit folgenden Akteuren geführt:  

Mobilitätspunkt: 

¶ ADFC ς Allgemeiner Deutscher Fahrradclub e.V. 

¶ StattAuto eG 

¶ Tiefbauamt Stadt Kiel 

¶ Stadtbücherei Elmschenhagen 

¶ Geschäftsleitung Rewe-Supermarkt Elmschenhagen 

Mobilität im Alter: 

¶ Anlaufstelle Nachbarschaft Elmschenhagen der AWO Kiel 

¶ Tiefbauamt Stadt Kiel 

Schülerverkehr: 

¶ Schulzentrum Elmschenhagen 

o Gymnasium Elmschenhagen 

o Lilli-Martius-Gesamtschule 

ADFC  

Der Leiter der ADFC Ortsgruppe Kiel, Herr Walter, wurde um Informationen zur Ausstattung einer 

Fahrradreparaturstation gebeten, die er gerne zur Verfügung stellte. Er äußerte sich positiv zu den 

geplanten Maßnahmen und zeigte sich bereit für eine weitere Zusammenarbeit. 

StattAuto  

Die StattAuto GmbH wurde hinsichtlich weiterer Car-Sharing Stationen in Elmschenhagen-Süd 
angesprochen. Aufgrund derzeitig geringer Auslastung der Bestandsstation am Bebelplatz wurde  
eine zusätzliche Station am Krooger Kamp zurzeit kritisch gesehen.  
 
Stadtbücherei Elmschenhagen 

Die Stadtbücherei wurde als möglicher Betreiber der Lastenradstation kontaktiert. Sowohl die 

Leitung vor Ort als auch die Leitungsebene der Kieler Büchereien haben grundsätzliches Interesse an 

einer Beteiligung gezeigt. Gespräche wurden zudem mit dem Tiefbauamt Kiel geführt. Auch hier 

wurde die Partnerschaft begrüßt. 
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Geschäftsleitung Rewe-Supermarkt 

Nach mehreren Gesprächen zeigte sich die Leitung des Rewe-Marktes sehr positiv gegenüber der 

vorgeschlagenen Maßnahme und äußerte eine grundsätzliche Bereitschaft zur Kooperation beim 

Betrieb einer Lastenradstation.  

Anlaufstelle Nachbarschaft Elmschenhagen der AWO Kiel 

5ƛŜ !²h ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaƻōƛƭƛǘŅǘ ƛƳ !ƭǘŜǊά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜ αaƛǘŦŀƘǊōŅƴƪŜά ƪƻƴǘŀƪǘƛŜǊǘΦ  

Die AWO wird als wichtiger Multiplikator bei der Etablierung der Mitfahrbänke eingeschätzt, deren 

Installation Ende des Jahres 2019 vom Tiefbauamt Kiel umgesetzt werden soll.  

Im Laufe des Gesprächs wurden weitere Anmerkungen sowie mögliche Maßnahmen zum Thema 

Mobilität im Alter aufgenommen. Der Handlungsbedarf in diesem Bereich wird als sehr groß 

eingeschätzt. Die Betreuung eines Lastenrads ist hier auszuschließen, trotz der Nähe zu den 

Nahversorgern, da die Zielgruppe hier eine jüngere ist, was nicht den Aufgaben der 

Nachbarschaftsstelle entspricht.  

Schulzentrum Elmschenhagen 

LƳ ½ǳƎŜ ŘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǎŀƴŀƭȅǎŜ ǎƻǿƛŜ ȊǳǊ aŀǖƴŀƘƳŜ αwŜǇŀǊŀǘǳǊsǘŀǘƛƻƴά wurden die Schulleitungen 

des Schulzentrums sowohl telefonisch als auch im persönlichen Gespräch eingebunden. 

Die Schulen haben ergänzende Daten für unsere Bestandsanalyse bereitgestellt und sich positiv zu 

der vorgeschlagenen Maßnahme geäußert. Zudem zeigten sie die Bereitschaft, eine 

Fahrradreparaturwerkstatt mit Werkzeugverleih, die bei Bedarf auch in das Nachmittagsangebot der 

Schulen integriert wird, einzurichten. Außerdem werden interne und externe Aktions- und 

Informationsveranstaltungen angestrebt. Im Laufe der Planungs- und Umsetzungsphase wird ein 

weiterer Austausch angeregt.  
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Maßnahmen 
 

Auf Grundlage der Mobilitätsanalyse sowie den Gesprächen mit Anwohner*innen und lokalen 

Akteur*innen, wurden Maßnahmen entwickelt, welche eine Förderung grüner Mobilität in 

Elmschenhagen-Süd zum Ziel haben. 

 

 

 

Zusätzlich zu den hier genannten Maßnahmen gibt es bereits in Planung befindliche Projekte, wie 

zum Beispiel eine Bike und Ride Station am Bahnhof Elmschenhagen, welche geschützte 

Fahrradabstellmöglichkeiten, sowie eine Reparaturstation beinhaltet. Hierfür wurde in der Umfrage 

vor Ort ein Bedarf festgestellt, der die Umsetzung des Projektes bestärkt.   
































